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Stellungnahme der CSU Fraktion zum Haushaltsplan 2019 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

verehrte Mitarbeiter der Verwaltung,   

verehrte Kolleginnen und Kollegen des Burgthanner Gemeinderates, 

 

 

als Fraktionsvorsitzender darf ich nun schon seit 10 Jahren unsere Stellungnahme zum 

geplanten Haushalt abgeben und kann deshalb auch mit einem gewissen Stolz betonen, 

dass wir infolge stets ausgewogener und vorausschauender Haushaltspolitik immer in der 

Lage waren, die für unsere Gemeinde erforderlichen Maßnahmen durchzuführen und bei 

Bedarf auch antizyklisch zielgerichtet dort investieren konnten, wo es uns wichtig und 

sinnvoll erschien.  

Trotz der getätigten Investitionen ist in unserer Gemeinde seit 2008 - abgesehen von der 

letztjährigen Zwischenfinanzierung für den Erwerb von Grundstücken für das Baugebiet 

Bayernstraße - keine Neuverschuldung mehr notwendig gewesen; auch der Haushalt für das 

Jahr 2019 kommt wieder ohne Neuverschuldung aus. 

Viele Kommunen wären froh, wenn sie einen derart investiven und trotzdem kontinuierlich  

schuldenfreien Haushalt aufweisen könnten! 

Insgesamt daher ein großes Lob an unsere Verwaltung und insbesondere den Gemeinderat 

für diese vorbildliche Arbeit. 

In vielerlei Hinsicht hat unsere Gemeinde mittlerweile Vorbildcharakter und zwar über die 

Landkreisgrenzen hinaus. 

Wir können in Burgthann auf ein gutes und funktionierendes Miteinander von Familie, 

Ehrenamt, Kirche und Gemeinde durch alle Ortsteile hindurch verweisen! 

   

Der uns vorliegende Haushaltsentwurf wurde wie gewohnt sehr gewissenhaft durch die 

Verwaltung und allem voran dem Kämmerer Heinz Rupprecht, vorbereitet. Er wurde mit dem 

Kämmerer in der CSU-Fraktion vorbesprochen und eingehend beraten. 

Die heutige Verabschiedung steht deshalb ganz im Zeichen dieser Vorarbeiten, wobei ich 

hierbei auch die jeweils gute Zusammenarbeit mit den anderen Fraktionen betonen möchte. 
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Der Haushaltsplan ist ja Ausfluss der in der Vergangenheit in den Gremien getroffenen 

Beschlüsse; er wurde in der entsprechenden Haupt- und Finanzausschusssitzung diskutiert 

und einstimmig dem GR zum Beschluss empfohlen. 

 

Eingangs möchte ich wie immer die Gelegenheit nutzen, um mich stellvertretend für uns alle 

bei den Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung für die im abgelaufenen Jahr in 

hervorragender Weise geleistete Arbeit zu bedanken. 

Die vom Gemeinderat beschlossenen Maßnahmen müssen letztendlich von der Verwaltung 

umgesetzt werden. 

Ein großes Lob deshalb an alle Mitarbeiter, welche alle miteinander an einem Strang ziehen 

müssen, um einen jeweils reibungslosen Vollzug der beschlossenen Maßnahmen zu 

garantieren. 

Ein Dank hier auch an den Trupp vom Bauhof und denjenigen, die heuer mitgeholfen haben, 

die Straßen und öffentlichen Plätze schnee- und eisfrei zu halten (insbes. Fa. Brunner aus 

Burgthann und Fa. Rupprecht aus Schwarzenbach). Ich habe diesbezüglich des Öfteren von 

nicht in Burgthann wohnenden Personen gehört, dass der Schneeräumdienst bei uns gut 

funktioniert. 

 

Aufbauend auf der oben erwähnten sehr guten Ausgangsbasis ist es für uns wichtig 

Burgthann als aufstrebende, liebens- und lebenswerte Gemeinde kontinuierlich weiter zu 

entwickeln und voranzubringen. 

Wir wollen, dass attraktive Lebens-, Wohn- und ggf. auch Arbeitsbedingungen auch in 

Zukunft wichtige Standortfaktoren für unsere Gemeinde sind. 

 

Ganz in diesem Sinne enthält auch der Haushaltsplan 2019 wichtige Eckpunkte unserer 

Gemeindepolitik! 

Das Gesamtvolumen des Haushaltes beträgt im kommenden Jahr nahezu 32 Millionen (in 

etwa auch wie in den letzten beiden Jahren);  eine wie ich meine für die Größe unserer 

Gemeinde stattliche und stolze Summe    

 

Was ist uns wichtig? 

 

Bauland 

Die  derzeitige Gemeindeentwicklung macht deutlich, dass bezahlbarer Wohnraum nach wie 

vor dringend von Nöten ist. Dies hat auch die schnelle Bebauung der Hirschberger Gärten 

gezeigt.  
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Als Gemeinde, die in erster Linie dem Wohnen dient, ist der Bevölkerungszuwachs und                

-zuzug positiv zu werten. 

Zielführend müssen wir hier in erster Linie darauf achten, dass jungen Menschen und 

Familien, die schon in unserer Gemeinde leben bzw. welche hierher verziehen wollen, 

erschwingliches Bauland zur Verfügung gestellt werden kann.    

 

Mit der Bayernstraße können wir nun endlich ein neues Baugebiet realisieren, welches 

schon seit Jahren für Diskussionen sorgt und mehr oder weniger schon in der Schublade 

verschwunden war. 

Die jetzt erstellte Neukonzeption dieses Baugebietes trägt deutlich die Handschrift der CSU! 

Keinesfalls wollten wir hier - wie von anderen Fraktionen favorisiert - eine noch größere 

Verdichtung oder gar Spiegelung des bisherigen Baubestandes in der Siedlung (Stichwort: 

Reihenhäuser „en Masse“). Es galt vielmehr insgesamt einen Mix, wie in anderen Ortsteilen 

auch, zu erreichen!                                                                                                                         

Das ist uns sehr gut gelungen. Wir haben mit dem neuen Baugebiet ein gut strukturiertes 

Areal, welches weit und breit seines gleichen sucht.   

Die Anzahl der Voranmeldungen für ein Grundstück (mehr Nachfragen als Grundstücke zur 

Verfügung stehen) spricht Bände und bestätigt den von uns erwarteten Bedarf und 

eingeschlagenen Weg.  

Ich bin davon überzeugt, dass durch das neue Baugebiet die Ezelsdorfer Siedlung 

letztendlich viel an Charme gewinnt und auch aufgewertet wird.  

Die schon im letzten Jahr zur Zwischenfinanzierung getätigte Darlehensaufnahme im 

Vermögenshaushalt in Höhe von 3 Millionen Euro zum entsprechenden Grundstückserwerb  

war daher gut investiertes Geld. Wie vorausgesagt, kann schon heuer eine entsprechende 

Rückführung gewährleistet werden.  

Jetzt gilt es so schnell wie möglich die Ausweisung der einzelnen Grundstücke zu realisieren 

und die Vergabemodalitäten festzulegen! 

In Mimberg entsteht ebenfalls ein neues Baugebiet. Auch hier achten wir darauf, dass beim 

Bebauungskonzept wegen der Größe des Grundstückes und der Erschließung eine zu dichte 

Bebauung vermieden wird. 
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Der Ausbau des Bahnweges in Ezelsdorf sowie die Erweiterung der Park + Ride - Parkplätze 

am Bahnhof in Oberferrieden konnten beendet werden und werden gut angenommen.   

Ziel muss es aber bleiben, alle Bahnhöfe der Gemeinde den tatsächlich erforderlichen und 

stetig steigenden Bedürfnissen im Hinblick auf die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs als  

wichtigen Standortfaktor anzupassen.  

 

 

Betreuungs- und Bildungseinrichtungen 

In unmittelbarem Zusammenhang mit den genannten Baugebieten sind die in    

unserer Gemeinde aufzuweisenden Betreuungs- und Bildungseinrichtungen, beginnend von 

Kinderkrippen über Kindergärten bis hin zu Kinderhorten und Schulen zu sehen.   

Familienfreundlichkeit wird auch künftig ein nicht unerheblicher Standortfaktor bleiben.  

Wir behalten daher die Kinderbetreuungseinrichtungen, die gerade für den Alltag junger 

Familien von besonderer Bedeutung sind, wie bisher stetig im Blick behalten.  

Wir haben bereits kräftig in den Neu- und Ausbau von Kindergärten, Krippen und Horte 

investiert. 

Die Qualität der Kinderbetreuung in Burgthann genießt einen gemeindeübergreifend 

herausragenden Ruf! 

Die Nachfrage nach adäquater Kinderbetreuung wird jedoch aufgrund der bisher gemachten 

Erfahrungen weiter steigen und zwar wegen dem allgemein weiter zu erwartenden und 

begrüßenden Anstieg der Geburtenzahlen, insbesondere aber wegen der Ausweisung der 

og. Baugebiete (siehe Hirschberger Gärten). 

Mit ein Grund dürfte aber auch sein, dass die Elternbeiträge für Kindergärten und Krippen 

nahezu komplett fallen sollen (siehe Koalitionsvertag CSU und Freie Wähler). 

Letztendlich sollen künftig zusätzlich für das 1. und 2. Kindergartenjahr ebenfalls mtl.             

100,00 Euro pro Kind an Zuschuss gezahlt werden sowie 100,00 Euro pro Kind mtl. in der 

Krippe. Dies dürfte zu einer weiteren Zunahme der Buchungszeit führen. 

In Burgthann ist es selbstverständlich, dass wir die Gebäude für die 

Kinderbetreuungseinrichtungen zur Verfügung stellen und auch für deren Unterhalt 

aufkommen. 

Folgende diesbezügliche Investitionen bzw. Kosten finden sich deshalb im Haushaltsplan 

2019 wieder:    

 

 Errichtung einer neuen integrativen Kindertagesstätte in Ezelsdorf  (1,9 Millionen 

zusätzlich Haushaltsrest von 2018).                                                                                    
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Es entsteht hier ein zentraler Dorfmittelplatz mit Schule, KiTa, KiGa, Feuerwehrhaus, 

Dorfgemeinschaftshaus und verbleibende Freifläche für die Kirchweih    

 Im Investitionsprogramm sind für 2020 weitere 2 Millionen für einen neuen Kindergarten 

in Burgthann vorgesehen 

 Die eingeplanten Kosten für den laufenden Gebäudeunterhalt für unsere Kindergärten 

für das kommende Jahr belaufen sich auf 107.500,00 Euro.  

 

Vor allem aber erwähnenswert sind wie alljährlich die anfallenden Personalkostenzuschüsse 

an unsere Kinderbetreuungseinrichtungen, welche sich im Jahr 2019 auf nahezu  4,5 

Millionen Euro belaufen, wovon die Gemeinde einen Eigenanteil von ca. 2 Millionen Euro zu 

schultern hat. 

Der regelmäßige gewachsene Bedarf an Plätzen in den entsprechenden Einrichtungen 

macht deutlich, dass die im Gemeinderat beschlossenen baulichen Maßnahmen von 

Betreuungseinrichtungen richtig und nachhaltig vorangetrieben wurden.  

Hier haben wir unsere Hausaufgaben gemacht und stets vorausschauend und wenn nötig 

zeitnah reagiert. 

 

Selbstverständlich wollen wir auch entsprechend in den Unterhalt bzw. die Sanierung 

unserer Gebäude investieren; hierzu zählen im kommenden Jahr insbesondere die Schulen, 

die weitere Ausstattung unserer Feuerwehren sowie des Rathauses 

So sind für den Gebäudeunterhalt des Rathauses, der Feuerwehrhäuser, der Schulen und 

sonstigen Gemeindehäuser 223.000,00 Euro im Verwaltungshaushalt sowie                 

375.000,00 Euro im Vermögenshaushalt, insbes. für digitale Ausstattung in den Schulen 

(Medienkonzept 135.000,00 Euro) und im Rathaus (Austausch Windows Server und 

Software – veraltetes System 130.000,00 Euro) eingeplant.  

Die energetische Sanierung der Schule in Oberferrieden schlägt mit 400.000,00 Euro zu 

Buche und die Beteiligung am geplanten Verkehrsübungsplatz in Altdorf mit insg. 170.000,00 

Euro.  

 

Den Schwerpunkt an Investitionen mit insgesamt 3,5 Millionen Euro nehmen im 

kommenden Jahre die sog. kommunalen Pflichtaufgaben und die weitere Verbesserung 

der Infrastruktur durch erforderliche Straßen- und Wasserleitungsbaumaßnahmen in den 

einzelnen Ortsteilen ein. 

 

Hier sind exemplarisch insbesondere folgende teils schon länger geplante Maßnahmen zu 

nennen: 

 OV-Straße Ezelsdorf => Buch mit Radweg (200.000,-- Euro + HH-Rest) 
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 Brücke Pattenhofen 700.000,-- Euro; hierbei haben wir uns im Gemeinderat bewusst 

zu einer ins Landschaftsbild passenden, filigranen Konstruktion entschieden!!  

 Kosten für Straßenbeleuchtungsmaßnahmen (Lampen erneuern und Umstellung auf 

LED-Lampen ca. 280.000,00 Euro; Straßenbeleuchtung am Mühlbach 30.000,00 

Euro) 

 Sanierung Nürnberger Straße (550.000,00 Euro) sowie 

 Erschließung Bayernstraße und Espenpark (650.000,00 Euro) 

 

 

Im Hinblick auf die infrastrukturellen Gegebenheiten vor Ort streben wir flankierend eine 

bessere Vernetzung unserer Ortsteile mit gut ausgebauten Rad- und Fußwegen an. 

Im kommenden Jahr kann hier konkret der Ausbau von Ezelsdorf nach Buch erfolgen; die 

angedachten Rad-/Fußwege von Ezelsdorf nach Schwarzenbach und von Ezelsdorf nach 

Postbauer bleiben aber trotzdem auf der Agenda. 

 

Auch in den kommenden Jahren fallen für Straßen- und Wasserleitungsbaumaßnahmen mit 

geplanten Kosten von weit über 3 Millionen Euro nicht unerhebliche Kosten an (siehe 

Investitionsprogramm 2020 bis 2022). 

 

Ein Wort in diesem Zusammenhang noch zum Neubau der Kläranlage in 

Schwarzenbruck: 

Ich finde es richtig und wichtig, dass wir mit unserem Zweckverbandspartnern Altdorf und 

Schwarzenbruck die Gewährleistung der Abwasserreinigung weiterhin in Eigenregie regeln 

können. 

Die  Rechte und Risiken bleiben somit überschaubar im Gemeindebereich; wir bleiben 

weiterhin autark und handlungsfähig! 

Die neue Kläranlage ist innovativ und entspricht allen erdenklichen Anforderungen; 

letztendlich bestätig dies auch der hierfür zugesagte Bundeszuschuss in Höhe von                  

3,9 Millionen Euro.   

 

Der ländliche Raum ist lebenswert und soll es auch bleiben! 

 

So sind für das Jahr 2019 weitere Planungsmittel für den Burgbereich, den Dorfplatz in 

Ezelsdorf und insbesondere für die Dorferneuerung in Westhaid (50.000,00 Euro) 

vorgesehen. 
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Unsere Burg ist zu einem Ort der Begegnung geworden und beherbergt zahlreiche 

Veranstaltungen im gemeindlichen Leben, dies soll auch künftig so bleiben. 

Erfreulicherweise konnte insbesondere die Kapelle im letzten Jahr endgültig hergerichtet 

werden. 

Trauungen in der romantischen Burganlage sind jedenfalls schon jetzt sehr gefragt!! 

Insbesondere die Kapelle wird als Trausaal rege über die Gemeindegrenzen hinaus genutzt. 

Für den Abschluss der u.a. noch anstehenden Brandschutzmaßnahmen und der 

Mauersanierung sind im kommenden Jahr insgesamt 120.000,00 Euro eingeplant.  

 

Aufgrund der in diesem Jahr besonders deutlich gewordenen „Wasserarmut“ am Dorfweiher 

in Ezelsdorf besteht dringender Handlungsbedarf, um eine für das Dorfbild gewinnbringende 

Nutzung des bisherigen Platzes, auf dem sich der Weiher derzeit befindet, für die Zukunft zu 

gewährleisten.  

Aufgrund eines Initiativantrages der CSU wurde daher im GR beschlossen, zeitnah 

Alternativgestaltungen auszuloten und die Fördermittellandschaft für die Finanzierung 

etwaiger baulicher Maßnahmen zu eruieren. 

 Der Platz soll – ohne weiteres Festhalten am Weiher – gewinnbringend für das Dorfbild 

umgestaltet werden. 

Gestaltungsmöglichkeiten sollen im Dialog mit dem Dorfverein und ggf. weiterer Vereine, die 

sich hierbei engagieren möchten, erörtert und abgestimmt werden, um eine Nutzung des 

Platzes im Einvernehmen mit der ortsansässigen Bevölkerung herbeizuführen. 

 

Es wurden hierfür Kosten im HH-Plan in Höhe von 30.000,00 Euro eingeplant. 

Die Neugestaltung des Platzes ist im Gesamtkonzept mit dem alten Sportplatz (Bolz- und 

Fußballplatz) zu sehen (Stichwort Städtebauförderung)! 

 

Für die Planung der Dorfplatzerneuerung in Westhaid sind im kommenden Jahr                

50.000,00 Euro eingestellt; für das Jahr 2020 sind dann für die entsprechende Realisierung 

der  Dorfplatzerneuerung folgerichtig 450.000,00 Euro im Investitionsprogramm vorgesehen.      

 

Gewerbeansiedlung 

Die Gewerbesteuereinnahmen sind (wie bereits vom Kämmerer erwähnt) erfreulicherweise 

gestiegen.   

Mittelständische Unternehmen sollen vor Ort weiterhin eine Chance haben, sich anzusiedeln 

oder zu erweitern.  

Daher war es folgerichtig, dass von der Gemeinde Burgthann ein ca. 2 ha großes hinter dem 

Kaufland liegendes Grundstück zurückerworben wurde. Ein zusätzlicher Fläschenverbrauch 
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hat hierdurch nicht stattgefunden, da ein bereits bestehendes Gewerbegebiet jetzt in Flächen 

für den Mittelstand umgewandelt werden kann. Bis Anfang 2020 sollen hier baureife 

Grundstücke vorhanden sein. 

Wir stehen hinter der Strategie, auf den Mittelstand mit guten und sicheren Arbeits- und 

Ausbildungsplätzen zu setzen, als auf große Unternehmen mit hoher Verkehrsbelastung.  

  

Vereine/Ehrenamt 

 

Abschließend möchte ich betonen, dass für uns - wie immer - von besonderer Bedeutung ist, 

dass die freiwilligen Leistungen und Investitionskostenzuschüsse der Gemeinde an unsere 

Feuerwehren, Vereine, Verbände und Kirchen sowie die Förderung des Ehrenamtes - 

insbesondere im Bereich der Jugendarbeit - in voller Höhe erhalten bleiben. 

Im kommenden Jahr sind hierfür immerhin wieder Mittel in Höhe von ca 90.000,-- Euro 

eingeplant.   

 

Die Unterstützung der örtlichen Vereine und Organisationen als Eckpfeiler unseres 

Gemeindelebens liegt uns daher sehr am Herzen. 

Ein großes Dankeschön an dieser Stelle deshalb an alle ehrenamtlich Tätigen in 

unserer Gemeinde!!!  

 

Zusammenfassend darf ich sagen, dass im Haushalt 2019 die wesentlichen und 

vordringlichen Maßnahmen berücksichtigt sind. 

Er beinhaltet eine klare Fokussierung der Themen „Schaffung von erwerbbaren 

Wohnraum“, „Steigerung der Gemeindeattraktivität für junge Familien“ und „Sicherung 

der dörflichen Infrastruktur“. 

Hinter diesen Kernthemen steht auch die CSU Burgthann. 

Die CSU-Fraktion stimmt deshalb dem Haushaltsplan 2019 zu! 

 

Abschließend möchte ich mich im Namen der CSU-Fraktion und Reinhard Göhring bzw. 

Dennis Kummarnitzky, von der Wahlgemeinschaft Grub, beim 1. Bürgermeister Heinz Meyer, 

seiner gesamten Verwaltung – heute besonders bei unserem Kämmerer Heinz Rupprecht – 

sowie allen weiteren Mitarbeitern in der Gemeinde für die geleistete Arbeit bedanken. 

Bedanken möchte ich mich auch ausdrücklich bei allen Mitgliedern des Gemeinderates für 

die sachliche und konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 

Ich bin der Ansicht, dass Gemeinderat ein gutes und faires Miteinander herrscht und bei 

allen Meinungsverschiedenheiten zu manchen Themen doch immer das Bemühen im 

Vordergrund stand gemeinsam gute Lösungen zum Wohle unserer Gemeinde zu finden. 
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Ich hoffe, dass das auch bis zu den im kommenden Jahr stattfindenden Kommunalwahlen so 

bleibt! 

 

Für die CSU-Fraktion 

 

Günther Nedvidek 


